
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Rumänien
Gastinstitution: Universitatea 'Babes-Bolyai' din Cluj-Napoca

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Es war nicht einfach Informationen über die Kurse zu finden… teilweise waren diese veraltet oder 

falsch oder garnicht auffindbar. Am besten immer gleich nachfragen. Bei mir gab es dann einige 

Titeländerungen. Und den richtigen Stundenplan findet man nur, wenn man die Seite auf der 

richtigen Sprache hat(also für deutsche Kurse muss die Seite auf deutsch sein… sonst wird es dir 

falsch angezeigt)

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Ich bin mit dem Auto angereist in einer Fahrgemeinschaft. Fahren ging super, aber auch Fliegen ist 

gar kein Problem, weil der Flughafen in Cluj echt super ist.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Die Wohnheime haben mir nicht gefallen (weil man sich mit mehreren Personen ein kleines Zimmer 

teilt). Ich habe in einer WG gewohnt und das hat super funktioniert. Man kann solche in Facebook 

finden oder halt sich mit anderen Erasmusstudis zusammentun.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Ich habe an der FSPAC mir den Studiengang Kommunikation, PR und Werbung rausgesucht. Die 

Kurse, welche ich belegt habe, waren super interessant. Vieles wurde praktisch beigebracht durch 

Projekte/Präsentationen unf Hausarbeiten. Ein Kurs wurde nur in Rumänisch angeboten( da ich 

Rumänisch spreche, war das aber kein Problem). Jeder meiner Kurse hatte jeweils ein Seminar, bei 

dem Anwesenheitspflicht herrscht. Die Professor*innen und Dozent*innen waren alle aber Mega nett 

und verständnisvoll. Ich habe die Kurse Vermarktungsstrategien der politischen Alteure, 

Vermarktungstechniken in den sozialen Medien und Audi-visuelle Kommunikation belegt, und das mit 

Internationale Studien I und II, respektiv Spezielle Kommunikationswissenschaften I anrechnen 

lassen. Hat alles richtig Spaß gemacht und ich habe auch ein bisschen was gelernt. Klausuren zu 

bestehen, war echt einfach:)

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung



Emails werden richtig schnell beantwortet, egal ob von den Betreuer*innen oder den 

Professor*innen. Es wird einem immer geholfen.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Die Hörsäle sind teilweise mit Steckdosen ausgestattet an jedem Sitzplatz. Teilweise finden die 

Vorlesungen aber auch in umgebauten Hotels statt. Dort gibt es schöne Gärten und die Bibliothek ist 

auch schön. Man muss nur einen Tag davor reservieren, sonst findet man keinen Platz.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Wer Natur liebt, ist genau richtig. Es gibt richtig viele Wanderrouten (auch mehrtägige) aber auch 

andere kulturelle Sehenswürdigkeiten (viele Schlösser, Seen, etc).

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)

Cluj ist relativ teuer für Rumänien. Ich hatte Glück und habe nur 140€ für mein Zimmer gezahlt. 

Essen ist relativ günstig und hat gute Qualität. Es gibt ganz viele Supermärkte wie Kaufland, Lidl, 

Carrefour, die täglich bis 10 Uhr geöffnet sind.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Ich fands mega schön und war mal was ganz anderes. Ich hoffe, ich kann mit vielen Leuten Kontakt 

halten und würde nochmal nach Rumänien.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

Ilona Dranca war für allgemeines zuständig und Arina Neagu für die FSPAC.

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.


